
Umbau der UBS-Filiale
Emmenbrücke
EMMEN – UBS führt ein neues Be-
treuungs- und Empfangskonzept für
ihre Kunden ein. In diesem Zusam-
menhang werden alle Schweizer Ge-
schäftsstellen neu gestaltet. Ab 4. Ok-
tober wird die Empfangshalle am
Sonnenplatz umgebaut. Die Kunden
finden jedoch weiterhin dieselben
Funktionalitäten vor. Ab November
2010 werden der Geldautomat und
der Multimat nur während der or-
dentlichen Geschäftsöffnungszeiten
im 1. Obergeschoss zugänglich sein.
Die Umbauarbeiten werden voraus-
sichtlich zwei Monate in Anspruch
nehmen und Anfang Dezember be-
endet sein. Die Öffnungszeiten wer-
den während der Bauphase beibehal-
ten: Montag bis Freitag von 9 Uhr bis
12 Uhr, 13.15 Uhr bis 17 Uhr.

Die Bedürfnisse der Kunden ha-
ben sich in den letzten Jahren verän-
dert. Mit der Neugestaltung ihrer
rund 300 Schweizer Geschäftsstellen
trägt UBS diesem Wandel Rechnung.
Die Kunden sollen sich in den neuen
Geschäftsstellen willkommen fühlen
und sich schnell zurechtfinden.
Dank dem neuen, einheitlichen Auf-
tritt wird UBS in der ganzen Schweiz
sicht- und erlebbar. Das neue Emp-
fangs- und Betreuungskonzept sowie
das moderne Design werden vor der
definitiven Einführung umfassend
getestet. Eine Pilotphase – mit den
Pilotstandorten Adliswil ZH, Ascona
TI, Emmenbrücke LU, Kloten ZH und
Sion VS – wird im vierten Quartal
2010 durchgeführt. Ab 2011 werden
die übrigen Geschäftsstellen neu ge-
staltet. (pd)

Gutes Aussehen trotz
Krebstherapie
LUZERN – Trotz Haarverlust während
oder nach einer Chemo- oder Strah-
lentherapie können Krebsbetroffene
gut aussehen. Der Kurs «Raffiniert
den Kopf bedecken» der Krebsliga
Zentralschweiz vermittelt Hinweise
zu Kombinationen mit Zweithaar,
Hut oder Accessoires. Der nächste
kostenlose Kurs in Luzern findet am
Mittwoch, 6. Oktober, von 14 bis 17
Uhr bei der Krebsliga Zentralschweiz
(Hirschmattstrasse 29, Luzern) statt.
Anmeldungen unter Telefon 041
210 25 50, www.krebsliga.info (pd)

Rätsellösung aus Nr. 38Rätsellösung aus Nr. 38

KreuzworträtselKreuzworträtsel

Beim heutigen Kreuzworträtsel ver-
lost die REGION unter den richtigen
Einsendungen ein Mundpflegeset
der Firma Trybol AG im Wert von 30
Franken. Senden Sie die richtige Lö-
sung bis am Dienstag, 5. Oktober an
die REGION, Maihofstrasse 76, 6002
Luzern. Die Lösung kann auch ge-
faxt (041 429 54 39) oder per Mail
(wettbewerb@dieregion.ch) über-
mittelt werden.

Die Lösung des Rätsels vom 23.
September lautete «Pontresina». Ein
Trybol-Mundpflegest hat gewonnen:
Maya Raffler, Emmenbrücke. (red)
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Center Mall ist derzeit Markthalle
EMMEN – Die Mall im Emmen Center
ist bis zum 2. Oktober eine lebhafte
Markthalle. «Kaum geerntet, sind
Früchte und Gemüse schon bei uns im
Markt, das trifft auch für Eier, Milch-
produkte, Fleisch und Würste zu», sagte
Alain Bücheli, Direktor Manor Emmen,
bei der Präsentation von verschiedenen
Produkten von 20 lokalen Lieferanten.
Unter dem Slogan «lokal» stellt Manor
Food ausgesuchte Lieferbetriebe – de-
ren Produkte auch auf ihrem Hof ge-
kauft werden können – in den Mittel-

punkt des ganz auf Herbst getrimmten
Marktes. Pilze, Kürbisse, Most ab Presse
oder die Pasta-Produktion von Vilma
Fischer-Di Tommaso aus Grosswangen
(Bild) sowie weitere saisonale Frisch-
produkte bringen den Besuchern die
frischen landwirtschaftlichen Produkte
bei zahlreichen Degustationen und Ak-
tionen näher. Und da ist auch die
Käsewelt nicht fern: Raclette und Fon-
due laden zum Degustieren, und auch
Kernser Teigwaren stellen sich ins beste
Licht. (rowi)

Die ganze Kantonsschule auf Wanderwegen
REUSSBÜHL – Seit 40 Jahren steht im
Bereich Ruopigen ein grosses rötliches
Gebäude – die Kantonsschule Reuss-
bühl Luzern, oder auch «der Rothen».
Dieses Jubiläum wurde nicht mit ei-
nem Fest, sondern ganz zur internen
Freude mit einer zweitägigen Schul-
reise gefeiert.

(cs) Rund 850 Personen suchten sich
im Verlauf des Tages einen Weg auf die
Klewenalp. Ob per Luftseilbahn oder
nach einer anstrengenden Wanderung,
oben angekommen freuten sich alle
bereits auf die Nacht. Auf dem Pro-
gramm stand nämlich nicht Schlafen,
sondern ein Open Air! Etwa ein Jahr
lang plante und organisierte die Leh-
rerschaft an diesem Event, bevor es
endlich so weit war. Als erster Act
traten zwei ehemalige Kantischüler auf
die Bühne. David Buntschu und Dami-
an Dlaboha hatten sich sechs Tage

zuvor zusammengeschlossen, um die
versammelte Schülerschaft mit Akus-
tikversionen verschiedener Coversongs
zu begeistern. Nach einer kurzen An-
sprache des Rektors übernahm auch
schon die zweite Band. Die Mundart-
band Dabu Fantastic aus Chur riss
Schüler, aber auch Lehrer mit. Mit
hinterfragenden Texten und Ohr-
wurmmelodien brachten sie viele
Schüler zum Tanzen und Hüpfen. An-
schliessend gaben Los del Fuego ihre
Feuershow zum Besten. Bei einer Ge-
schwindigkeit, der die Augen kaum
folgen konnten, wirbelten sie brennen-
de Stäbe und Seile um sich und ver-
sprühten damit etwas Wärme in der
ach so kalten Nachtluft. Als Höhepunkt
des Abends rockte die europaweit er-
folgreiche Band Vivian die Bühne, wel-
che seit dem Country-Festival eigens
für diesen Anlass nicht mehr abge-
räumt wurde. Die Luzerner lieferten

den krönenden Abschluss, bevor im
Restaurant mit Älplermagronen wieder
Kraft für den Heimweg getankt wurde.

Muskelkater unterm Sternenhimmel
Die Romantik, welche die Teilnehmen-
den auf dem Rückweg erwartete, war
eigentlich kaum zu übertreffen. Ein
sternenklarer Himmel, beinahe Voll-
mond und anschliessend mit dem Ex-
traschiff eine Fahrt ins Morgenrot. Nur
schade, dass viele nichts anderes mehr
als Muskelkater mitbekamen, bevor sie
in den unmöglichsten Stellungen ein-
schliefen. Im Schulhaus angekommen,
wurde dann der Hunger bekämpft:
Lehrer, Mensateam und Abwarte stan-
den frühmorgens bereit, um den Schü-
lern ein von der Emmi gesponsertes
Frühstück in die Hand zu drücken.
Danach machten sich alle auf den
Heimweg – mit den Gedanken bereits
im warmen Bett.

Showpremiere der
CrazyDancers in Sempach
SEMPACH – «La vita è bella» – das
Leben ist schön! Zu diesem Motto
präsentieren die CrazyDancers am
10. Oktober ihre neue Tanzshow in
der Festhalle Sempach. In der Show
werden moderne (Cheerleading,
Freestyle, Afro-Dance), traditionelle
(Salsa, Bollywood, Cabaret, Irish-
Step) und klassische (Rock’n’Roll,
Boogie-Woogie, Charleston) Tänze
vereint. Das Publikum darf sich nicht
nur auf die Choreografien freuen,
sondern auch auf eine bunte Palette
an Kostümen und Bühnenbildern. Et-
was Humor darf dabei natürlich nicht
fehlen. Ganz nach dem Premieren-
Motto erwartet die Besucher im An-
schluss der Show eine Piazza Grande
mit Food- und Getränkeständen, At-
traktionen und Ausstellungen. Infor-
mationen und Tickets gibt auf der
Website www.crazydancers.ch (pd)

Trybol AG
8212 Neuhausen am Rheinfall

Telefon 052 672 23 21
www.trybol.ch
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Schausteller Josef und IG-Kassiererin Brigitte Moser, Määs-Präsident Aerny Bucher
und Erich Felber,Määs-Verantwortlicher, vor der Probefahrt mit dem «Monster». rowi

D Lozärner Määs lockt aufs «Inseli»
LUZERN – Wenn es nach Magenbrot,
Marroni und Grillwürsten duftet,
wenn Kilbimusik um die Ohren du-
delt, dann ist Määs. Die Luzerner
Herbstmääs findet vom 2. bis 17. Okto-
ber auf dem Inseli und dem Europa-
platz statt.

«Die Luzerner Herbstmesse als gröss-
te Publikumsveranstaltung der Zen-
tralschweiz lockt jedes Jahr 350 000
Besucher an, wie immer wartet sie
auch dieses Jahr mit Neuheiten auf»,
freute sich Aerny Bucher, Präsident
der Interessengemeinschaft Luzerner
Herbstmesse und Märkte (IG LHMM),
bei der Präsentation der diesjährigen
Määs. «Sie ist eine Veranstaltung, die
einerseits ein kommerzielles Schwer-
gewicht hat, anderseits aber zweifel-
los einen wichtigen kulturellen Bei-
trag für die Stadt Luzern leistet, dazu
ist sie als Familienveranstaltung kon-
zipiert. Für die Organisation des Rie-
senanlasses ist die städtische Dienst-
stelle Stadtraum und Veranstaltungen
– vertreten durch Erich Felber – ver-
antwortlich.

Halbpreis- statt Einfranken-Tag
Wenn am Samstag, 2. Oktober, am
Feiertag zu St. Leodegar, um 10 Uhr
von Stadträtin Ursula Stämmer der tra-
ditionelle Chlapf mit dem Regen mit
über 500 Fahrchips gezündet wird, ste-
hen sowohl Neuheiten als auch be-

währte Fahrgeschäfte bereit. Eine Pre-
miere für die Zentralschweiz sorgt für
Nervenkitzel: Die 3,2 Millionen Fran-
ken teure und 110 Tonnen schwere
Riesenschaukel «Monster» lässt die
Fahrgäste mit einer Geschwindigkeit
von gegen 100 km/h knapp 42 Meter

durch die Luft fliegen, die Fahrgäste
müssen auf der grössten transporta-
blen Schaukel der Welt 2,5 bis 3 g
aushalten. Auch das ist neu: Erstmals
steht ein doppelstöckiges Karussell im
Einsatz, wie es normalerweise nur im
Ausland zu bewundern ist. Und rund
um die Schaubuden präsentieren 90
Markthändler ein vielseitiges Waren-
angebot, und verschiedene Beizlis la-
den zum Verweilen ein.

Eine Tradition dagegen verschwin-
det: Der beliebte «Einfränkler-Tag»
muss dem «Halbpreis-Tag» weichen.
«Diese Aktion war bei den Schaustel-
lern längst umstritten, teure Bahnen
machten ein Verlustgeschäft, wir hof-
fen sehr, dass die Änderung trotzdem
gut aufgenommen wird», sagte Josef
Moser, Fachvertreter Schaustellerwe-
sen und selber als Schausteller mit
dem Autoscooter vertreten. Wann der
Familientag durchgeführt und die
Fahrten auf den 48 Bahnen zum hal-
ben Preis von 10 bis 19 Uhr gültig sind,
wird kurzfristig bekannt gegeben.

Rolf Willimann

Aus der REGION vom 30.9.2010




